
 

Wandergruppe Lindenberg, 07.09.2024 

Wanderung auf die Mohnenfluh, 2542m 

(Lechquellengebirge/Bregenzerwald) 

Am Samstag um 6 Uhr in Dunkelheit startete Tourenleiterin Bärbel Merk mit 9 

hochmotivierten Wanderer(innen). 

Bei Au im Bregenzerwald wurden wir auf der Straße eine Weile angehalten, 

wegen Alm-Abtrieb. Als wir in Schröcken ankamen, staunten wir sehr, dass 

bei der Kirche alle Parkplätze belegt waren. Der Grund war die „Seven 

Summits Tour Schröcken“. Wir durften dann an einer kleinen Straße auf der 

Wiese parken. Endlich konnten wir loswandern. 

Wir gingen über schöne Wiesenhänge zum Jägersteig. Dieser ist felsig mit 

Seilversicherung und war etwas nass. Mit Bärbels souveräner Anleitung 

kamen alle sicher über den Steig. 

Dann zeigte sich uns das erste Highlight: Der tiefgrüne Butzensee auf 

2124m. Bärbel und 1 Wanderin schwammen in dem sehr kalten See bei ca. 

16 Grad. 

 

Nach einer kurzen Pause ging es weiter zum Mohnenfluhsattel. Steil, geröllig, 

felsig zum Gipfelkreuz der Mohnenfluh, wo wir mit einer gigantischen, 

wunderschönen Rundum-Fernsicht belohnt wurden. Der Himmel war tiefblau 

ohne Wolke. Bärbel ließ uns Zeit, für eine ausreichende Pause, um den Gipfel 

zu genießen. 



       

Der Abstieg ging leichter als vermutet. Es erforderte konzentriertes Gehen. 

Danach kam die lange Strecke über den Auenfeldsattel zurück nach 

Schröcken. Die Wiesen leuchteten in schönem Grün und wir hatten immer 

wieder schöne Blicke zurück zu Mohnenfluh, Rüfikopf, Juppenspitze, Karhorn 

und weiteren Gipfeln. 

Im Quell-Gebiet der Bregenzer Ache, konnten wir mit unseren heißen Füßen 

noch kneippen. Alle Alpen waren schon zu, bis auf die Alpe Batzen auf 

1560m. Höhe. Dort stärkten wir uns mit Getränken und Buttermilch. Um uns 

herum tummelten sich ca. 20 braune Ziegen, die sich gerne streicheln ließen, 

aber auch sehr neugierig waren und an unsere Rucksäcke gingen und 

versuchten, einen Reißverschluss zu öffnen, um an eine Trinkflasche zu 

kommen. Nach noch ca 1 Std. Abstieg erreichten wir glücklich und zufrieden 

den Parkplatz. 

Die gesamte Tour war 17 km lang mit 1300 hm. und ca. 7,5 Std. Gehzeit.  

Vielen Dank allen Mitwander(innen), an Bärbel für die wunderschöne Tour 

und Teresa, die die Schlussfrau machte. Wir waren eine super Gruppe und es 

halt allen Spaß gemacht. 

Irmgard Kimpel-Fügenschuh 


